
Vorwort

„Spitzenmedizin – nah am Menschen“ leistet das Klinikum Hanau als Haus der Maximalversorgung im
Main-Kinzig für mehr als 400.000 Patienten. Am Klinikum Hanau wird in 15 operativen und konservativen
Fachabteilungen das gesamten Spektrums von elektiven Routineeingriffen bis hin zu komplexen
Notfalloperationen sichergestellt. Mit dem vorliegenden Qualitätsbericht stellen wir zum 4. Mal in Folge
unser Leistungsspektrum und unsere medizinischen Ergebnisse vor.
Der vorliegende Qualitätsbericht wird hinsichtlich seiner Struktur und Form von Gesetzgeber fest
vorgeben. Ziel war es durch eine Standardisierung des Qualitätsberichtes den Vergleich von
Krankenhäusern zu erleichtern und mehr Transparenz für Patienten und Zuweisern zu schaffen. Die feste
Vorgabe der Struktur geht leider auf Kosten der leichten Lesbarkeit des Qualitätsberichtes, wofür wir um
Verständnis bitten möchten.
Der Qualitätsbericht listet neben den Strukturen am Klinikum Hanau auch die Ergebnisse zu
ausgewählten Qualitätsindikatoren auf. Neben der Teilnahme an den gesetzlichen
Qualitätssicherungsprojekten ist das Klinikum Hanau Mitglied der Initiative Qualitätsmedizin (IQM). Durch
ein externes Gutachtergremium wird im Rahmen eines Peer Review Verfahren die Medizinische Qualität
am Klinikum Hanau neutral überprüft und veröffentlicht. Daneben lassen wir unsere Organisation durch
verschiedenste Zertifizierungen regelmäßig überprüfen.
All diese Maßnahmen haben zum Ziel die Medizinische Behandlung von Patienten am Klinikum Hanau
auf höchstem Niveau zu gewährleisten und dabei die Bedürfnisse von Patienten, Angehörigen und
Mitarbeitern nicht aus den Augen zu verlieren.
Der Qualitätsbericht bietet Patienten und Ärzten Unterstützung, die unterschiedlichen
Behandlungsangebote im immer komplexen Gesundheitswesen zu werten.
Sollten Sie Fragen und Unterstützung bei der Interpretation des Qualitätsberichtes benötigen können Sie
sich gerne an uns wenden.

Dr. med. André Michel
Ärztlicher Direktor Klinikum Hanau
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Einleitung

Einleitung und Übersicht

Der vorliegende strukturierte Qualitätsbericht nach § 137 SGB V für das Berichtsjahr 2010 wendet sich
gleichermaßen an medizinische Laien als auch an Fachleute. Angesprochen werden Patienten/Innen und
deren Angehörige ebenso wie Partner des Klinikums im Gesundheitswesen: niedergelassene Ärzte,
kooperierende Kliniken, berufspolitische Verbände, Selbsthilfegruppen, Patientenorganisationen etc.
Aufbau und Gliederung des Qualitätsberichts folgen den Vorgaben des Gemeinsamen
Bundesausschusses, bestehend aus der Kassenärztlichen und Kassenzahnärztlichen
Bundesvereinigung, der Deutschen Krankenhausgesellschaft, den Spitzenverbänden der Deutschen
Krankenkassen unter Beteiligung der Bundesärztekammer sowie dem Deutschen Pflegerat.
Anhand von Zahlen, Fakten, Texten und Bildern enthält der vorliegende neue Qualitätsbericht zahlreiche
Informationen zum Klinikum Hanau, die den Lesern eine umfangreiche Darstellung der Aktivitäten im Jahr
2010 geben. Die angegebenen Daten sind identisch mit dem nach § 21 KH EntgG übermittelten
Datensatz, Stand 31.Dezember 2010.

Das Klinikum Hanau ist ein Krankenhaus der Maximalversorgung und hat die Rechtsform einer GmbH.
Gesellschafterin der Klinikum Hanau GmbH ist über die BeteiligungsHolding Hanau GmbH die Stadt
Hanau.

Das Klinikum Hanau ist im Versorgungsplan des Landes Hessen ausgewiesen und bietet Versorgung auf
höchstem Niveau. Seinem Versorgungsauftrag entsprechend, verfügt das Klinikum über ein breit
gefächertes Spektrum in Diagnostik und Therapie.
Verschiedenste Formen der Zusammenarbeit verbinden das Klinikum mit anderen Einrichtungen des
Gesundheitswesens und der Wissenschaft.

Das Klinikum Hanau hat rund 1.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Größte Berufsgruppe ist die Pflege
mit zirka 670 Beschäftigten, gefolgt von der Ärzteschaft mit rund 240 Medizinerinnen und Medizinern. Es
werden aus dem Einzugsbereich mit zirka 400.000 Menschen jährlich rund 50.500 Patientinnen und
Patienten ambulant sowie rund 28.672 Menschen stationär behandelt.

Das medizinische Leistungsspektrum umfasst 15 Fachabteilungen (Kliniken), drei Institute und eine
Zentrale Notaufnahme. Im Detail sind dies drei internistische Kliniken mit unterschiedlichen
Schwerpunkten, drei chirurgische Kliniken, die Klinik für Neurologie, die Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin, die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, die Klinik für Radioonkologie und
Strahlentherapie, die Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin und Schmerztherapie, die
Frauenklinik, die Hals-, Nasen- und Ohrenklinik, die Haut- und Allergologieklinik, sowie die Klinik für
Nuklearmedizin und die drei Institute für Radiologie, Pathologie, Laboratoriumsmedizin und die zentrale
Notaufnahme.
In der zentralen Notaufnahme und den Notfallambulanzen, der Kinderklinik und der Klinik für Psychatrie
und Psychotherapie können Patienten rund um die Uhr, 24 Stunden, und an sieben Tagen in der Woche
aufgenommen und versorgt werden.

Das Klinikum Hanau ist ein anerkanntes onkologisches Schwerpunktkrankenhaus, es verfügt über eine
Ambulante Pflege, eine Stroke Unit zur Behandlung von Schlaganfallpatienten, eine
Parkinson-Spezialstation sowie ein ambulantes Palliativteam. Eine eigene Physiotherapie, ein
Blutkonservendepot und eine Krankenhausapotheke gehören ebenfalls zum Angebot. Zudem ist das
Klinikum Standort zweier Notarzteinsatzfahrzeuge (NEF) für Hanau und den Main-Kinzig-Kreis, Standort
der Notdienstzentrale der Kassenärztlichen Vereinigung und Standort des Kuratoriums für Heimdialyse.

Zur optimalen Versorgung von Patienten mit komplexen Krankheitsbildern gründet das Klinikum Hanau
klinikübergreifende Medizinische Zentren. Ende 2010 bestehen am Klinikum sieben solcher
medizinischen Hochleistungseinheiten: ein Tumor-, ein Schilddrüsen-, ein Brust-, ein Perinatal-, ein
Gefäß- ein Darmzentrum und die Akutbehandlung von Schlaganfällen (Stroke Unit).

Neben einer qualitativ hochwertigen medizinischen und pflegerischen Versorgung, ergänzen zahlreiche
weitere Leistungen die Angebotspalette des Klinikums. Dazu gehören beispielsweise: Wahlmenü beim
Essen, Cafeteria, Sozialdienst, Seelsorge, Pflegeüberleitung (Überleitung nach Hause), Palliative Care,
ambulante Pflege, Psychoonkologie, Patientenbegleitdienst und Physiotherapie.

Das Klinikum Hanau gehört außerdem zu den größten Ausbildungsbetrieben der Region. Ausgebildet
werden u.a. Gesundheits- und Krankenpfleger sowie Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger,
operationstechnische Assistenten. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Johann Wolfgang
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Goethe-Universität in Frankfurt am Main übernimmt das Klinikum Hanau auch einen Teil der Ausbildung
von Medizinstudenten in Blockpraktika und im Praktischen Jahr. Darüber hinaus bietet das Klinikum die
Möglichkeit, ein Freiwilliges Soziales Jahr abzuleisten.

Neben der medizinischen Qualität arbeitet das Klinikum Hanau aber auch an der Optimierung der
Infrastruktur. Zu diesem Zweck baut das Klinikum seinen neuen Erweiterungsbau. Am 11. Juni 2010 fand
das Richtfest statt und im Frühjahr 2012 wird das neue Gebäude bezugsfertig sein. Damit wird ein
weiterer Beitrag zu mehr Qualität geschaffen, der außerdem einen großen Komfortsprung in der
Patientenversorgung bedeutet. Patienten, Besucher und Beschäftigte profitieren im Neubau neben der
guten Medizin auch von kurzen Wegen, einem sehr attraktiven Umfeld und bestmöglichem Service. Der
Neubau folgt dem Prinzip, dass räumlich zusammen findet, was inhaltlich zusammengehört. Dies ist in
Zeiten knapper Kassen und großem ökonomischen Druck ein großer Gewinn. Es ist deutlich
wirtschaftlicher, die Abläufe so zu organisieren, dass Diagnostik und Behandlung effizient aufeinander
abgestimmt sind und praktisch aus einem Guss erfolgen. So wird die komplette Behandlungskette –
ambulante Untersuchung, Diagnostik, stationäre Behandlung, Nachsorge – auf kurzen Wegen und unter
einem Dach möglich. Und all das ermöglicht künftig nicht nur Spitzenmedizin nah am Menschen sondern
auch mehr Service für die Patienten, koordinierte und verlässliche Terminabsprachen und ein
angenehmes Hotel-ähnliches Ambiente.

Qualitätsbericht, Klinikum Hanau GmbH

Seite 3 von 218



A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
Klinikum Hanau GmbH

PLZ: 63450
Ort: Hanau
Straße: Leimenstraße
Hausnummer: 20
Krankenhaus-URL: http://www.klinikum-hanau.de
Email: kontakt@klinikum-hanau.de
Telefon-Vorwahl: 06181
Telefon: 2960
Fax-Vorwahl: 06181
Fax: 2966666

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 260611236

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 00

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des Trägers: Stadt Hanau
Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Ja
Name der Universität: Johann Wolfgang von Goethe-Universität Frankfurt

Das Klinikum Hanau ist seit 1977 Lehrkrankenhaus der Johann Wolfgang Goethe-Universität
Frankfurt am Main und übernimmt damit einen Teil der Ausbildung von Medizinstudenten in
Blockpraktika und im Praktischen Jahr (PJ).
Der Chefarzt der Chirurgischen Klinik I, Prof. Dr. Martin Wolff, ist mit der Koordination der gesamten
studentischen Lehre, Staatsexamina und Gaststudenten im Rahmen der Aufgaben als Lehrkrankenhaus
der Universität Frankfurt betraut.
Der Chefarzt der Medizinischen Klinik I, Herr Priv.-Doz. Dr. Christof Weinbrenner, koordiniert in diesem
Zusammenhang die Lehre für die konservativen Fächer am Klinikum Hanau.
Mit hoch spezialisierten Kliniken und Abteilungen bzw. Instituten verfügt das Klinikum Hanau über ein
breites und herausgehobenes Diagnose- und Therapiespektrum. Es bietet damit nicht nur attraktive
Arbeitsplätze, sondern auch ausgezeichnete Aus- und Weiterbildungsvoraussetzungen.

Klinik für Kardiologie, Angiologie, Pneumologie, Nephrologie und Internistische Intensivmedizin
(Medizinische Klinik I)
Die Medizinische Klinik I unterrichtet PJ-Studenten und Blockkursstudenten im Rahmen des
Lehrauftrages der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt in Form von Vorlesungen, Seminaren
und Bedside Teaching. Der Chefarzt der Medizinischen Klinik I, Herr Priv.-Doz. Dr. Christof Weinbrenner,
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hat weiterhin einen Lehrauftrag für Innere Medizin und eine Forschungsgruppe an der Medizinischen
Fakultät der Technischen Universität Dresden. Die Klinik bietet regelmäßig Fortbildungsveranstaltungen
an.

Klinik für Gastroenterologie, Diabetologie und Infektiologie (Medizinische Klinik II)
Die Medizinische Klinik II unterrichtet PJ-Studenten und Famulanten im Rahmen von
Fortbildungsveranstaltungen (z.B. Sonographiekurse).

Klinik für Internistische Onkologie, Hämatologie und klinische Immunologie (Medizinische Klinik
III)
Die Medizinische Klinik III nimmt im Rahmen des akademischen Lehrkrankenhauses der Johann
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt an der Ausbildung der Studenten im Praktischen Jahr teil. Der
Chefarzt der Medizinischen Klinik III, Herr Priv.-Doz. Dr. Martin Burk hat darüber hinaus einen Lehrauftrag
für Innere Medizin an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf.
Die Medizinische Klinik III ist Mitglied mehrerer nationaler und internationaler Arbeitsgruppen zur
Optimierung der Therapie von Karzinomen, Lymphomen und Leukämien. Sie ist in die bundesweiten
Kompetenznetze Lymphome und Leukämien eingebunden.

Frauenklinik
Lehrauftrag des Chefarztes, Herrn Priv.-Doz. Dr. med. Thomas Müller, an der Julius-Maximilian-
Universität Würzburg. Klinische Ausbildung von Studenten aus Frankfurt und Würzburg, Beteiligung an
klinischen Therapiestudien im Rahmen des Onkologischen Schwerpunktes/ Brustzentrum, Hospitationen
von niedergelassenen Ärzten/Ärztinnen im Rahmen von Spezialsprechstunden, z. B. Ultraschall,
Pränataldiagnostik (Degum). Wissenschaftliche Publikationen, Vorträge und Kongressbeteiligungen. Liste
auf Anfrage.

Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie (Chirurgische Klinik I )
Die Ärztinnen und Ärzte der chirurgischen Klinik I sind in die Ausbildung der Studenten im Praktischen
Jahr, bei der Betreuung von Blockpraktika und Famulaturen eingebunden. Der Chefarzt der Klinik, Prof.
Dr. Martin Wolff, ist mit der Koordination der gesamten studentischen Lehre, Staatsexamina und
Gaststudenten im Rahmen der Aufgaben als Lehrkrankenhaus der Universität Frankfurt betraut.
Zu den Aufgaben der Klinik gehört auch die Organisation von Fortbildungsveranstaltungen und
Teilnahme an multizentrischen Studien. An der Klinik werden Doktoranden zu speziellen Themen der
Schilddrüsenchirurgie betreut. Prof. Dr. Martin Wolff hat einen Lehrauftrag an den Universitäten Frankfurt
am Main und Bonn.

Klinik für Gefäßchirurgie (Chirurgische Klinik II)
Die Mitarbeiter der Klinik für Gefäßchirurgie sind aktiv integriert in die Fort- und Weiterbildung des
Pflegepersonals, von Medizinstudenten und Praktikanten. Die Klinik beteiligt sich an mehreren nationalen
und internationalen wissenschaftlichen Untersuchungen und ist aktiv an Kongressen, Seminaren und
praktischen Trainingskursen beteiligt. Die Klinik ist zertifizierte Ausbildungsstätte für Gefäßassistenten. Es
erfolgen regelmäßig Publikationen in in- und ausländischen Fachzeitschriften. Es werden tägliche
interdisziplinäre Fallbesprechungen durchgeführt (Gefäßkolloquium). Der Chefarzt der Klinik für
Gefäßchirurgie, Herr Dr. Classen, hat einen Lehrauftrag an der Johann Wolfgang Goethe-Universität
Frankfurt. Ab dem 01.01.2011 übernahm Herr Dr. Classen die Klinik für Gefäßchirurgie.
.

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie (Chirurgische Klinik III)
Die Ärztinnen und Ärzte der Chirurgie III sind in die Ausbildung der Studenten im Praktischen Jahr, bei
der Betreuung von Blockpraktika und Famulaturen eingebunden. Der Chefarzt der Klinik, Priv.-Doz. Dr.
Christian Eberhardt, hat einen Lehrauftrag an der Universität Frankfurt am Main.

Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin und Schmerztherapie
Die Mitarbeiter der Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin und Schmerztherapie sind aktiv
integriert in die Fort- und Weiterbildung des Pflegepersonals, von Medizinstudenten und Praktikanten. Die
Klinik ist aktiv an Kongressen, Seminaren und praktischen Trainingskursen beteiligt. Unter anderem wird
kliniksweit das Personal in den Maßnahmen des "Basic life support" und des "Advanced life support"
geschult. Es erfolgen regelmäßig Publikationen in in- und ausländischen Fachzeitschriften. Herr
Priv.-Doz. Dr. Marco Gruß hat einen Lehrauftrag der Justus-Liebig-Universität Gießen sowie der Johann
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt.

Klinik für Neurologie
Als Abteilung eines akademischen Lehrkrankenhauses der Universität Frankfurt ist die neurologische
Abteilung auch in Bezug auf Lehre und Forschung aktiv. Sie ist als Regionalzentrum in das vom
Bundesminister für Bildung und Forschung (BMBF) geförderte Kompetenznetz Parkinson eingebunden.
Die Klinik ist in Zusammenarbeit mit der Deutschen Parkinson Vereinigung Zentrum eines regionalen
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Beratungsprojektes für Parkinson-Patienten. Im Rahmen von großen internationalen multizentrischen
Studien werden neue Therapieverfahren bei Parkinson-Patienten, die an einer Studienteilnahme
interessiert sind, getestet. An der Aus- und Weiterbildung des Krankenpflegepersonals und der
Medizinstudenten ist die Klinik im Rahmen von neurologischen Unterrichtsseminaren beteiligt. Es besteht
ein Lehrauftrag des Chefarztes Priv.-Doz. Dr. Horst Bass für Neurologie an der Johann Wolfgang
Goethe-Universität Frankfurt.

Klinik für Radioonkologie und Strahlentherapie
Die Klinik für Radioonkologie und Strahlentherapie ist an der Aus- und Weiterbildung von MTRA's,
Medizinphysikexperten und Medizinstudenten im Rahmen von strahlentherapeutischen
Unterrichtsseminaren und klinischer Ausbildung beteiligt. Der Chefarzt der Klinik für Radioonkologie und
Strahlentherapie, Herr Prof. Dr. med. Dietmar Zierhut, hat weiterhin einen Lehrauftrag für das Fach
Strahlentherapie an der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg und einen Lehrauftrag für die Ausbildung
von Studenten im Klinikum Hanau von der Johann-Wolfgang-Goethe- Universität Frankfurt. Es erfolgt
weiterhin die Betreuung von Promotionsarbeiten.
Eine Publikationsliste ist auf Anfrage erhältlich. Der Chefarzt ist Mitglied der Prüfungskomission der
Ärztlichen Stelle für Qualitätssicherung in der Nuklearmedizin und Strahlentherapie Hessen TÜV SÜD.

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Lehrauftrag des Chefarztes, Herrn Priv.-Doz. Dr. med. Dipl. Phys. Thomas Schillen, an der Johann
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt. Einbindung in die allgemeine Pflegeausbildung und in die
Fachweiterbildung Psychiatriepflege sowie in den Unterricht der Medizinstudenten. Regelmäßige
hauseigene Fortbildungsveranstaltungen und spezifische Supervisionen im Rahmen der
Facharztweiterbildung sowie Mitarbeit im Weiterbildungsverbund der südhessischen Kliniken für
Psychiatrie und Psychotherapie innerhalb der Facharztweiterbildung. Spezifisches
Weiterbildungscurriculum tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie. Anerkennungspraktika mit
Supervision in den Berufsfeldern Klinische Psychologie, Sozialarbeit und Ergotherapie. Fortlaufende
klinische Supervision durch externe Supervisoren. Ausbildung psychiatrischer und somatisch tätiger
Mitarbeiter des Klinikums im Bereich spezielles Aggressionsmanagement.

Institut für Radiologie
Lehrauftrag des Chefarztes Prof. Dr. Ernst Dinkel für das Fach diagnostische und interventionelle
Radiologie an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. Einbindung in die Aus- und Weiterbildung des
Krankenpflegepersonals, der MTRA und Medizinstudenten durch entsprechende Seminare und
Hospitationen.

Klinik für Haut und Allergologie
Lehrauftrag des leitenden Arztes, Herrn Prof. Dr. Hans Michael Ockenfels, Medizinische Fakultät
Mannheim der Universität Heidelberg. Er lehrt dort mit dem Schwerpunkt Phototherapie und
Photobiologie. Ausbildungszentrum für niedergelassene Hautärzte für die UVB-Lasertherapie in
Deutschland. Regelmäßige Publikationen in nationalen wie internationalen Fachzeitschriften zu Fragen
der Lasermedizin und dermatologischen Krankheitsbildern sowie Allergologie. Eine Publikationsliste
findet sich unter www.hautarzt-hanau.de. Weiterbildung von niedergelassenen Ärzten/Allergologen im
Hanauer Allergiesymposium (jährlich im September).

Klinik für Nuklearmedizin
Lehraufträge an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt (Prof. Dr. Hans-Joachim Schroth, PD
Dr. Michael Zimny, Dr. Thomas Rink). Ausbildung der Studenten im Praktischen Jahr. Forschungstätigkeit
auf dem Gebiet der Schilddrüsendiagnostik und -therapie mit Betreuung von Doktoranden.
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Die Ärzte am Klinikum Hanau verfügen über folgende Weiterbildungsermächtigungen:

Klinik für Kardiologie, Angiologie, Pneumologie, Nephrologie und internistische Intensivmedizin
PD Dr. med. Christof Weinbrenner, Chefarzt.
Allgemeinmedizin in der stationären internistischen Patientenversorgung, Basisweiterbildung
(gemeinsam mit dem Chefarzt der Medizinischen Klinik II) für 3 Jahre
Innere Medizin (gemeinsam mit den Chefärzten der der Med. Kliniken II und III) für 5 Jahre
Innere Medizin und Kardiologie für 6 Jahre

Jürgen Muß, Oberarzt Nephrologie
Schwerpunkt Nephrologie für 3 Jahre

Dr. med. Wolfgang Pohlmann, leitender Oberarzt
Zusatzweiterbildung internistische Intensivmedizin für 2 Jahre

Klinik für Gastroentereologie, Diabetologie, Infektiologie
PD Dr. med. Axel Eickhoff, Chefarzt
Allgemeinmedizin in der stationären internistischen patientenversorgung, Basisweiterbildung (gemeinsam
mit dem Chefarzt der Med. Klinik I) für 3 Jahre
Innere Medizin und Gastroenterlogie für 6 Jahre
Innere Medizin (gemeinsam mit den Chefärzten der Medizinischen Kliniken I und III) für 6 Jahre

Klinik für internistische Onkologie, Hämatologie und klinische Immunologie
PD Dr. med. Martin Burk, Chefarzt
Innere Medizin (Gemeinsam mit den Chefärzten der Medizinischen Kliniken I und II für 5 Jahre
Schwerpunkt Hämatologie und Onkologie für 3 Jahre

Klinik für Allgemein-,Viszeral-, Thoraxchirurgie
Prof. Dr. med. Martin Wolff, Chefarzt
Viszeralchirurgie für 3 Jahre
Chirurgie nach der neuen Weiterbildungsordnung Common Trunk und Facharzt für Allgemeinchirurgie
(gemeinsam mit den Chefärzten der Chirurgischen Kliniken II und III) für 6 Jahre

Klinik für Gefäßchirurgie
Dr. med. Simon Classen, Chefarzt
Gefäßchirurgie für 4 Jahre.
Chirurgie nach der neue Weiterbildungsordnung Common Trunk und Facharzt für Allgemeinchirurgie
gemeinsam mit den Chefärzten der Chirurgischen Kliniken I und III) für 6 Jahre

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
Priv.-Doz. Dr. med. Christian Eberhardt, Chefarzt, und Dr. med. Clemens Braun, Sekitionsleiter
Unfallchirurgie verfügen gemeinsam über die volle Weiterbildungsermächtigung Facharzt für Orthopädie
und Unfallchirurgie.
Chirurgie nach der neuen Weiterbildungsordnung Common Trunk und Facharzt für Allgemeinchirurgie
gemeinsam mit den Chefärzten der Chirurgischen Kliniken I und II für 6 Jahre.
Schwerpunkt spezielle Unfallchirurgie für 2 Jahre.

Frauenklinik
Priv.-Doz. Dr. med. Thomas Müller, Chefarzt
Gynäkologie und Geburtshilfe für 5 Jahre
Schwerpunkt Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin für 3 Jahre
Schwerpunkt Gynäkologische Onkologie für 3 Jahre

Klinik für Kinder und Jugendmedizin
Dr. med. Günther Golla, Chefarzt
Fachgebiet Kinder- und Jugendmedizin für 4 Jahre
Dr. med. Bernhardt Bungert, Oberarzt
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Neonatologie für 3 Jahre

Klinik für Neurologie
Priv.-Doz. Dr. med. Horst Baas, Chefarzt
Neurologie für 4 Jahre.
Zusatzbezeichnung Klinische Geriatrie in der Neurologie für 18 Monate

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Priv.-Doz. Dr. med. Dipl. Phys. Thomas Schillen, Chefarzt
Volee weiterbildungsermächtigung für das Fachgebiet Psychiatrie und Psychotherapie für 4 Jahre

Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin und Schmerztherapie
Priv.-Doz. Dr. med. Marco Gruß, Chefarzt
Fachgebiet Anästhesie für 4 Jahre und volle Weiterbildungsermächtigung für die Notfallmedizin. Spezielle
Intensivmedzin über aktuell 1 Jahr.
Die vollen Weiterbildungsermächtigungen sind jeweils beantragt

Klinik für Haut und Allergologie
Prof. Dr. med. Hans Michael Ockenfels, leitender Belegarzt
Haut-und Geschlechtskrankheiten für 5 Jahre,
Allergologie für 2 Jahre
Proktologie für 1 Jahr
Medikamentöse Tumortherapie 1 Jahr

Klinik für Hals-Nasen Ohrenheilkunde
Dr. med. D. Oldenburg, leitender Belegarzt
Fachgebiet Hals-Nasen-Ohrenheilkunde über 1 Jahr

Klinik für Nuklearmedizin
Prof. Dr. med. Schroth, PD Dr. med. Zimny, Dr. rer. nat. Dr. med. Garth, Dr. med. Holle und Dr. med.
Rink, Klinik für Nuklearmedizin:
Fachgebiet Nuklearmedizin über 5 Jahre.

Institut für Radiologie
Prof. Dr. med. Ernst Dinkel, Chefarzt
Radiologie für 5 Jahre

Institut für Labormedizin
Dr. Dr. Rupert J. Klosson, Chesrzt
Laboratoriumsmedizin für 4 Jahre

Institut für Pathologie
Dr. med. Sebastian Blasius
Dr. med. Hartmut Fitz
Pathologie für 4 Jahre

Apotheke
Dr. Viola Schneider, Geschäftsbereichsleiterin
Weiterbildung zum Fachapotheker für klinische Pharmazie.
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